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Der Vorstand der Wirtschaftsinitiative „Mittelstand Main-Kinzig“ um Jochen Großmann (links), Axel Ebbecke (Zweiter von 
links) und Michael Graf (rechts) mit Geschäftsführerin Kerstin Cieslik-Pfeifer. Foto: Bensing & Reith

Der Vorstandsvorsitzende  
Axel Ebbecke betonte wäh-
rend der Mitgliederversamm-
lung: „Wir wollen Fahrt auf-
nehmen und größer werden. 
Denn je mehr wir sind, desto 

mehr Power haben wir.“ Zum 
Vorstand gehören außerdem 
Jochen Großmann (Finan-
zen) und Michael Graf (Politik 
und Kommunikation).  

Geschäftsführerin Kerstin 
Cieslik-Pfeifer stellte erste, 
konkrete Projekte vor: So soll 
es bald einen „Förderbeschaf-
fer“ geben, der für die Mit-
gliedsunternehmen nach För-
derprogrammen schaut und 
bei der Beantragung hilft. Au-
ßerdem sollen Bildungsallian-
zen gebildet werden. Michael 
Graf: „Im Main-Kinzig-Kreis 
gibt es fast 300 solcher Bil-
dungsinitiativen. Diese müs-
sen gebündelt werden. Und da 
sind wir dran.“  

Weitere Projekte sind die 
Bildung von Energieeffizienz-
netzwerken und das Festlegen 
eines Wertekanons. Es gehe 
dabei um die folgenden Fra-
gen, so Cieslik-Pfeifer: „Was 
macht mein Unternehmen 
aus? Wofür stehen wir? Was 
sind unsere zentralen Werte?“ 

Die Wirtschaftsinitiative 
wurde Anfang des Jahres ge-
gründet, musste wegen der 
Corona-Pandemie allerdings 
eine Pause einlegen „Hinter 
den Kulissen haben wir natür-
lich fleißig weitergearbeitet“, 
sagt Kerstin Cieslik-Pfeifer. So 
seien die Homepage gebaut, 
ein Newsletter etabliert, Mit-
glieder gewonnen und erste 

Projekte angegangen worden. 
Aktuell sind in der Initiative 
knapp 20 Unternehmerinnen 
und Unternehmer organi-
siert. Cieslik-Pfeifer: „Die 30 
wollen wir dieses Jahr noch 
knacken!“ 

Die nächste Veranstaltung 
findet am Donnerstag, 10. 
September, statt. Bei einem 
Business Lunch geht es um 
das Thema Breitbandausbau. 
Dazu hat die Initiative alle 
Verantwortlichen eingeladen, 
um Informationen über den 
Stand des Ausbaus bei allen 
Mitgliedsunternehmen zu er-
halten.  ag

In Hanau hat sich die 
Wirtschaftsinitiative 
„Mittelstand Main-Kinzig 
e.V.“ gegründet. Sie will 
den Mittelstand in der 
Main-Kinzig-Region stär-
ken, seinen Mitgliedsun-
ternehmen aber nicht 
nur eine Stimme geben, 
sondern auch konkrete 
Projekte anpacken.
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Wirtschaftsinitiative „Mittelstand Main-Kinzig“ gegründet

Neuer Akteur für den Mittelstand
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Die Veranstaltung soll vom 
10. bis 13. September stattfin-
den. In diesem Jahr ist alles ei-
ne Nummer kleiner: weniger 
Besucher, nur eine Bühne, kei-
ne Verstärker, ausschließlich 
Bands und Solokünstler aus 
der Region und darüber hi-
naus. „In Deutschland gibt es 
eine Menge großer Talente. 
Wir wollen ihnen, den Profis, 
den Nicht-Profis und den jun-
gen Leuten, die Erfahrung 
brauchen, eine Chance geben 
zu spielen“, schreibt Steve Io-
rio in einer Pressemitteilung. 

Mit Ehefrau Renate hatte Io-
rio 2018 das Sinner Festival ins 
Leben gerufen. Mit ihrer eige-
nen Band „The Vagrants“ ab-
solvierte das Musikerehepaar 
bereits mehr als 1000 Shows in 
13 Ländern und wird auch mit 
dem neuen Projekt „Harley-
Monroe“ bei „Sinner Unplug-
ged“ zu hören sein.    

Das viertägige Festival hat 
einiges zu bieten: Zum Auftakt 
am Donnerstag, 10. Septem-
ber, sind die lokalen Bands am 
Zuge – die Blechbrassers (19 
Uhr), The Rawks (20.30 Uhr) 
sowie Hot Rod (22 Uhr). Am 
Freitag, 11. September, geht es 
weiter mit knackigem Rock 
von Jack McBannon (19 Uhr), 

Kimkoi (20.30 Uhr) und Over-
sense (22 Uhr). Einlass an bei-
den Abenden ist ab 18 Uhr. Et-
was früher startet das Pro-
gramm mit einer Mischung 
aus Rock, Punk und Hip-Hop 
am Samstag, 12. September. 
Einlass ist bereits ab 16 Uhr, 
los geht es eine Stunde später 
mit „Eric Rust – Tribute to Neil 

Young“ (17 Uhr). Es folgen Mi-
ke Gerhold (18.30 Uhr), Arma-
dillo (20 Uhr), Hazel The Nut 
(21.30 Uhr) sowie die HIM-Tri-
bute-Band Kiss Of Dawn (23 
Uhr). Kraftvoller Bluesrock er-
wartet die Besucher dann am 
Sonntag, 13. September, mit 
DobBroMan (12 Uhr), Harley-
Monroe (13.30 Uhr) und An-

dreas Kümmert (15 Uhr). Ein-
lass ist um 11.30 Uhr.     

Wegen der Corona-Pande-
mie gelten für alle Teilnehmer 
strenge Hygienevorschriften. 
Für jeden Besucher gibt es ei-
nen festen Sitzplatz, sobald 
dieser verlassen wird, ist ein 
Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen und auf entsprechenden 
Abstand zu achten. Auf dem 
Gelände wird es Hygienesta-
tionen geben. „Wir haben uns 
mit dem Ordnungsamt getrof-
fen, und die Verantwortlichen 
haben unserem Plan zuge-
stimmt. Die Nichteinhaltung 
oder Nichtbeachtung kann 
für uns eine persönliche Geld-
strafe von bis zu 10 000 Euro 
nach sich ziehen“, erklären 
die Organisatoren und bitten 
daher alle Besucher: „Bedenkt 
dies und helft uns, die Regeln 
einzuhalten und eine sichere 
Veranstaltung durchzufüh-
ren.“     kat

Zwei Mal haben Renate 
und Steve Iorio schon mit 
großem Erfolg das „Sin-
ner Rock Festival“ am Al-
tengronauer Festplatz 
veranstaltet und interna-
tionale Rock- und Metal-
Bands nach Sinntal ge-
holt. Wegen der Pande-
mie mussten sie ihre Plä-
ne für 2020 ändern und 
in kürzester Zeit ein neu-
es Konzept erarbeiten: 
Das „Sinner Unplugged“ 
war geboren.  

ALTENGRONAU

„Sinner Unplugged“ findet vom 10. bis 13. September statt

Von Bluesrock bis hin zu Punk

Tageskarten zum Preis von 
5 Euro sind über die Inter-
netseite des Festivals er-
hältlich, dort gibt es auch 
weitere Informationen zu 
Bands und Musikern. Beim 
Erwerb des Online-Tickets 
müssen der vollständige 
Name, Telefonnummer 
und E-Mail-Adresse sowie 
die Wohnanschrift ange-

ben werden. Aufgrund der 
derzeit geltenden Bestim-
mungen zur Eindämmung 
des Coronavirus ist die An-
zahl der Gäste je Festival-
tag auf 250 beschränkt. 
Veranstaltungsort ist der 
Festplatz in Altengronau, 
Aspenweg 1. / kat

KARTEN

Renate und Steve Iorio wollen trotz Corona etwas auf die Beine stellen. Foto: privat

sinner-rock.de


